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FSRe-Kommunikation der FSU Jena ·Carl-Zeiss-Str. 3 · 07743 Jena

Protokoll der 13. Sitzung der FSR-Kom
der Amtszeit 2022/23

am 21. September 2023

FSR-Kom

Sprechende Carl-Zeiss-Straße 3

07743 Jena

Willi Kröning Telefon: 0 36 41 · 9 400 990

Tom Schulze Telefax: 0 36 41 · 9 400 993

sprecher@fsrkom.uni-jena.de

Jena, 21. September 2023

Anwesenheit: Jonathan Trächtler (Alterstumwissenschaften), Judith Stecklina (Bioinformatik), Vera Ziemann
(Informatik), Niklas Menge/Michelle Weise-Seidelmann (Mathematik), Sam Quaas (Medizin), Willi Krö-
ning/Samuel Ritzkowski (PAF), Tom Schulze (Romanistik), Ganymed Stark (Soziologie), Jil Diercks/Chantalle
Arsand (Wirtschaftswissenschaften).

Gäste: Celine Lünse (Informatik), Anne Kaufmann (Lehramtsreferat), Levke Jansen (StuRa-Vorstand), Leif
Jacob (Gast).

Sitzungsleitung: Willi Kröning
Protokollant: Tom Schulze

Die Sitzung wird um 18:15 Uhr eröffnet.

TOP 1 Diskussion & Beschluss: Awareness-Leitlinien (Vorstand StuRa)

Willi (Sprecher) fasst nochmal die Punkte der letzten FSR-Kom-Sitzung und aus dem StuRa zusammen,
welche dort bereits diskutiert wurden.

Niklas (FSR Mathematik) verweist auf eine neuere StuRa Sitzung, auf der das Thema auch aufkam. Dort hieß
es, dass sich inhaltlich noch viel doppelt und diese ganzen Leitlinien zunächst überarbeitet werden müssen,
bevor man weiter darüber spricht, geschweige denn abstimmt. Man solle zunächst das alles bearbeiten und
vereinheitlichen.

Ganymed (FSR Soziologie) fragt, ob man die Beschlussfähigkeit vorziehen könne, bevor man weiter diskutie-
re.

Samuel (FSR PAF) antwortet, dass über die sogenannten Sternchen-TOPs, welche letzte Sitzung vertagt
wurden, heute ohne Beschlussfähigkeit abgestimmt werden könne.

Leif (Gast) fragt, ob es einen Verantwortlichen für die Bearbeitung der Leitlinien gäbe oder ob das in der Luft
hänge.



Niklas (FSR Mathe) antwortet, dass die Verantwortlichen bei der StuRa-Sitzung nicht da waren, aber sie wohl
Bescheid wüssten und sich darum kümmern würden.

Samuel (FSR PAF) empfiehlt einen neuen Beschlusstext:

„Die FSR-Kom empfiehlt, die "Leitlinien für Awareness bei Veranstaltungen der Studierendenschaftßu überar-
beiten und in eine einheitliche Form zu bringen. Bei der Überarbeitung soll sich an den Awareness-Leitlinien
der Studierendenschaft der TU Ilmenau orientiert werden. Die Überarbeitung soll vom Gleichstellungsreferat in
Zusammenarbeit mit den Awareness-Beauftragten der FSRe durchgeführt werden.“

Beschlusstext:
Die FSR-Kom empfiehlt, die "Leitlinien für Awareness bei Veranstaltungen der Studierendenschaftßu überar-
beiten und in eine einheitliche Form zu bringen. Bei der Überarbeitung soll sich an den Awareness-Leitlinien
der Studierendenschaft der TU Ilmenau orientiert werden. Die Überarbeitung soll vom Gleichstellungsreferat in
Zusammenarbeit mit den Awareness-Beauftragten der FSRe durchgeführt werden.

Abstimmung: 8 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

Der neue Text wird folglich so übernommen.

TOP 2 Diskussion & Beschluss: Awareness-Teams (Vorstand StuRa)

Es wird über Niklas’ Änderungsantrag diskutiert, da er nun nicht mehr so sinnig erscheint.

Samuel (PAF) empfiehlt einen neuen Beschlusstext:

„Die FSR-Kom betont die Wichtigkeit und Notwendigkeit von Awareness-Arbeit bei Veranstaltungen. Die
FSR-Kom empfiehlt für Veranstaltungen ein Awarenesskonzept zu entwickeln und anzuwenden. Insbesondere
sollte bei Veranstaltungen, bei denen Alkohol ausgeschenkt wird, ein Awareness-Team vorhanden sein.“

Beschlusstext:
Die FSR-Kom betont die Wichtigkeit und Notwendigkeit von Awareness-Arbeit bei Veranstaltungen. Die FSR-
Kom empfiehlt für Veranstaltungen ein Awarenesskonzept zu entwickeln und anzuwenden. Insbesondere sollte
bei Veranstaltungen, bei denen Alkohol ausgeschenkt wird, ein Awareness-Team vorhanden sein.

Abstimmung: 7 dafür / 0 dagegen / 1 Enthaltung angenommen

TOP 3 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-051-2023_24 – BuFaTa Darmstadt (FSR WiWi)

Jil (FSR Wirtschaftswissenschaften) legt dar, wie die verschiedenen Posten zustande kommen und erklärt den
Antrag.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-051-2023_24 über 500 Euro für den FSR WiWi
aus.

Abstimmung: 8 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-058-2023_24 – Soundboks und Zubehör (FSR
Mathe)
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Niklas (FSR Mathe) erklärt seinen Antrag für den FSR Mathe. Sie haben bereits eine Soundboks bei sich und
die würde häufig ausgeliehen werden. Es gibt öfter Terminkonflikte, vor allem zu den Studieneinführungstagen.
Das soll künftig verhindert werden. Mit den Mikrofonen und dem Tragegurt solle das alles weiterhin vereinfacht
werden.

Sam (FSR Medizin) findet die Idee gut. Er fragt aber, wie viele Mikrofone vorhanden sind. Sie hätten nämlich
auch Mikrofone vor Ort, die viel ihrer Zeit ein trauriges Dasein fristen, ohne frequentiert ausgeliehen zu
werden.

Niklas (FSR Mathe) meint, dass er den Antrag anpassen könnte, falls die Mikrofone das Problem seien.

Tom (FSR Romanistik) fragt, warum der FSR Mathe Priorität habe bei der Ausleihe und an so vielen Tagen -
im Vergleich zu anderen FSRen - diese Musikbox nutzen würde. Die Soundboks wurde ja von Studierenden-
Geldern geholt und sollte fairerweise möglichst gleichmäßig verteilt werden und nicht nur einem FSR zugute
kommen.

Niklas (FSR Mathe) erklärt, dass das dadurch käme, dass sie mit dem Prinzip „First come, first serve“ arbeiten.
Sie planen ihre STET schon sehr früh, wodurch die Box dann bereits lange im Voraus zu gegebenen Tagen
geblockt wäre für andere FSRe.

Samuel (FSR PAF) findet Mikros auch nicht so wichtig. Er freut sich aber auf die Nutzung des KOM-Lagers,
damit so was dann nicht diktatorisch entschieden wird, sondern zentral ausgeliehen werde.

Samuel (StuRa Finanzen) erwähnt weiterhin, dass wir die GEMA beachten und anmelden müssen.

Judith (FSR Bioinformatik) fragt, wo die Soundboks lagert?

Niklas (FSR Mathe) sagt, dass sie gerne eine davon bei sich stehen lassen würden. Aber sie können die
natürlich auch in das FSR-Lager packen.

Willi (Sprecher) fasst den Antrag nochmal zusammen.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-058-2023_24 über 1 400 Euro für den FSR Mathe
aus.

Abstimmung: 8 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-057-2023_24 – Brettspiele (FSR Mathe)

Niklas (FSR Mathe) weist auf die Sammlung der Gesellschaftsspiele beim FSR Mathe hin, auf die viele FSRe
oft zurückgreifen. Ihm falle aber auf, dass es an niederschwelligen Spielen mangele. Er erklärt ein paar der
Spiele davon und erhofft sich wieder Unterstützung, da es die Studi-Spielesammlung bereichern würde.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-057-2023_24 über 500 Euro für den FSR Mathe
aus.

Abstimmung: 8 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-056-2023_24 – BuFaTa Düsseldorf (FSR PAF)

Willi (FSR PAF) stellt den Antrag vor.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-056-2023_24 über 440 Euro für den FSR PAF aus.
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Abstimmung: 8 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 7 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-055-2023_24 – Batterien für das Schallpegel-
messgerät (FSR WiWi)

Chantalle (FSR WiWi) führt aus, dass ein Messgerät angeschafft wurde. Es sind aber keine Batterien mehr
verfügbar und deshalb der Antrag.

Samuel (FSR PAF) fragt, warum die Batterien so teuer sind.

Tom (FSR Romanistik) fragt nach, wieso die Soundboks samt Zubehör für 1.400 Euro ohne Probleme
genehmigt wurde und jetzt bei ein paar Euro für Batterien so Welle gemacht wird.

Jil (FSR WiWi) fände es schade, wenn das Gerät nicht verwendet werden kann, nur weil Batterien fehlen. Auch
im Falle einer Ausleihe.

Sam (FSR Medizin) fragt, ob es auch in Ordnung wäre ein paar Akku-Batterien dafür zu besorgen und ob man
dann nicht noch ein Akku-Ladegerät holen könnte.

Willi (FSR PAF) sagt, dass wir zwei Optionen haben: Entweder holen wir Batterien und müssen die gege-
benenfalls in regelmäßigen Abständen erneut kaufen oder die wiederaufladbaren Akku-Batterien und das
Ladegerät dafür.

Michelle (FSR Mathe) sagt, dass die Wiwis den Antrag erhöhen könnten, um die Akkus samt Ladegeräte zu
kaufen. Dafür würden 10C vermutlich nicht ausreichen.

Jil (FSR WiWi) findet die Idee gut und würde den Antrag gerne auf 25C erhöhen und ergänzen, dass es sich
um Batterien oder Akkus und ein Akku-Ladegerät handeln solle.

Tom (FSR Romanistik) merkt an, dass der FSR Wiwi mit diesem Antragstext nun aber auch, entgegen der
Zustimmung für die Akku-Lösung, einfach die 25C in Batterien investieren könne.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-055-2023_24 über 10 Euro für den FSR WiWi aus.

Abstimmung: 7 dafür / 0 dagegen / 1 Enthaltung angenommen

TOP 8 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-054-2023_24 – Klausurtagung (FSR BioInfo)

Judith (Bioinformatik) erklärt den Antrag. Sie haben in letzten Jahren keine Klausurtagung gemacht. Aufgrund
der positiven Rückmeldungen der anderen FSRe denkt sie, dass es für ihren FSR auch eine gute Gelegenheit
wäre. Außerdem würde sie den Antrag auf 500C ändern.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-054-2023_24 über 500 Euro für den FSR WiWi
aus.

Abstimmung: 8 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 9 Berichte
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Niklas (FSR Mathe) sagt, dass die Tage noch eine Mail rumgeht, in der es dann Infos zur Abholung von dem
AG-Erstibeutel-Kram gibt. Darunter sind Red Bull, Zetti, Apoldaer Bier etc. Die Abholungsmöglichkeit beläuft
sich voraussichtlich auf nächste Woche Freitag den 29.09. er sagt, dass es nicht früher ging, weil sich nicht
alle Partner gemeldet hatten.

Willi (FSR PAF) fragt, ob man das Apoldaer nehmen muss.

Niklas (FSR Mathe) zählt die Sorten des Apoldaer Bieres auf und verneint Willis Frage: Man müsse nichts
nehmen.

Willi (FSR PAF) berichtet weiterhin vom Lehramt: In Thüringen sollen Sozialkunde Stunden weiterhin gekürzt
werden. In den Naturwissenschaften ist es so, dass man in der Oberstufe im Moment von 3 nur 2 Nawis wählen
muss. Demnächst soll man auch in der 10. Klasse bereits die Möglichkeit erhalten eine NaWi zu streichen.
Weiterhin werden an manchen Schulen auch Nawis zusammengefasst, statt Bio/Physik/Chemie dann also nur
ein Fach. Grund hierfür scheint auch sehr der Lehrkräftemangel. Decken könne man den Unterricht in den
Naturwissenschaften sowieso nicht, also wirkt man dem Ganzen auf diese Art entgegen. Es gibt eine Petition,
die er nochmal rumsenden kann.

Anne (Lehramtsreferat) ergänzt, dass es außerdem auch Geo und Wirtschaft-Recht betrifft.

Niklas (FSR Mathe) fragt, ob die fehlenden Stunden dann einfach wegfallen oder ob sie wenigstens ersetzt
werden.

Willi (FSR PAF) meint, dass er das nicht wisse. Außerdem solle Astronomie in Physik integriert werden und als
einzelnes Fach in Thüringen wegfallen. Thüringen sei da eine Besonderheit, da Astronomie hier als einzelnes
Fach unterrichtet werde und somit eine breitere Bildung möglich ist.

Anne (Lehramtsreferat) meint, dass die anderen das im FSR teilen sollen, um mehr Personen darauf aufmerk-
sam zu machen.

Willi (FSR PAF) meint auch, dass die Werbung für die Petitionen eine gute Sache wäre, wenn man es teile.

Jil (FSR WiWi) fragt noch, wann sich die Kom konstituiert.

Niklas (FSR PAF) meint, dass der 25. Oktober das erste Treffen des neuen Semesters sein müsste, weil die
FSRe davor noch Leute einreichen müssen.

Willi (Sprecher) bestätigt das.

TOP 10 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion und Beschluss der Tagesordnung

Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Von 29 der 31 konstituierten Fachschaftsräte wurden bisher FSR-Kom-Delegierte per Prokoll gemeldet.
Es sind Delegierte von 8 der 31 konstituierten Fachschaftsräte anwesend. Somit ist die FSR-Kom nicht
beschlussfähig.

Diskussion und Beschluss der Tagesordnung:

Tagesordnung:

(Die mit * markierten TOPs sind nach GO §6 Abs. 3 Satz 1 auch ohne gegebene Beschlussfähigkeit behandel-
bar):

*TOP 1 Diskussion & Beschluss: Awareness-Leitlinien (Vorstand StuRa)

*TOP 2 Diskussion & Beschluss: Awareness-Teams (Vorstand StuRa)

*TOP 3 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-051-2023_24 – BuFaTa Darmstadt (FSR WiWi)
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*TOP 4 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-058-2023_24 – Soundboks und Zubehör (FSR
Mathe)

*TOP 5 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-057-2023_24 – Brettspiele (FSR Mathe)

*TOP 6 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-056-2023_24 – BuFaTa Düsseldorf (FSR PAF)

*TOP 7 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-055-2023_24 – Batterien für das Schallpegel-
messgerät (FSR WiWi)

*TOP 8 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-054-2023_24 – Klausurtagung (FSR BioInfo)

TOP 9 Berichte

TOP 10 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion und Beschluss der Tagesordnung

TOP 11 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-059-2023_24 – BuFaTa (FSR GeoWi)

TOP 12 Nächste Sitzung

TOP 13 Sonstiges

Die Sitzung wird um 19:11 Uhr geschlossen.

Willi Kröning Tom Schulze
Sprechender der FSR-Kom Protokollant
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